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ALLGEMEINE EINFÜHRUNG 
Um das Ausmass der verkehrsbedingten Belastung der Luft durch Schadstoffe zu berechnen, 

aber auch um entsprechende Massnahmen zur Belastungsreduktion zu evaluieren, sind An-

gaben zur spezifischen Emission, d.h. zur Emission des einzelnen Fahrzeugs, in hoher Diffe-

renzierung unabdingbar. Zu diesem Zweck haben die Umweltämter von Deutschland (UBA), 

Österreich (UBA) und der Schweiz (BAFU) bereits seit mehreren Jahren gemeinsam ver-

schiedene Forschungsprojekte und Messreihen gefördert. Das Handbuch für Emissionsfakto-

ren ist eine Synthese der Ergebnisse dieser Projekte, welches periodisch aktualisiert wird. 

Eine erste Version (1.1) für Deutschland und die Schweiz wurde Ende 1995 publiziert, eine 

zweite Version (1.2) im Jahr 1999 und eine dritte Version (2.1) im Februar 2004 mit Daten 

auch für Oesterreich. Für die Version 3.1 sind weitere Länder dazugestossen, namentlich 

Schweden und Norwegen; die Daten für Frankreich sind in Vorbereitung und sollen später in 

tegriert werden.  

Grundsätzlich wurde auch für Version 3.1 am Ansatz des Handbuchs festgehalten. Das 

heisst, die Funktionalitäten und der Umfang der Informationen sind im wesentlichen gleich 

wie in den früheren Versionen. Nach wie vor sind Emissionsfaktoren für den „warmen Be-

triebszustand“ sowie Angaben zu Kaltstartzuschlägen und Verdampfungsemissionen verfüg-

bar. Alle relevanten gesetzlichen Emissionsstufen (erweitert bis Euro 6/VI) sind abgedeckt. 

Die aus Benutzersicht wohl wichtigste Änderung besteht in der Neudefinition der sog. Ver-

kehrssituationen. Auch die Parameter zur Bestimmung von Kaltstartzuschlägen bzw. Ver-

dampfungsemissionen wurden leicht angepasst, was aber für die Benutzer kaum Auswirkun-

gen hat. Die Benutzerführung der Parameterauswahl ist praktisch gleich wie in der Vorgän-

gerversion (2.1). Auch das Erscheinungsbild (Format) der Ergebnisse wurde unverändert 

belassen, um den bisherigen Benutzern die Weiterverwendung der Resultate möglichst zu 

vereinfachen.  

Allerdings wurde das Handbuch „intern“ grundlegend überarbeitet. Der überwiegende 

Teil der Emissionsfaktoren musste namentlich aufgrund der Neudefinition der Verkehrssitu-

ationen neu berechnet werden. Zu diesem Zweck wurden eine Reihe neuer Ansätze und 

Modelle entwickelt. Andere Grunddefinitionen wie etwa die Fahrzeug-Einteilung (in sog. 

„Fahrzeugschichten“) wurden zwar grundsätzlich beibehalten, wurden aber erweitert um 

z.B. neue Technologien (wie SCR / EGR bei den Schweren Nutzfahrzeugen) berücksichtigen 

zu können.  
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Operationelles 

Wie die früheren Versionen ist auch die HBEFA-Version 3.1 eine Access-Applikation, die als 

Runtime-Version installiert werden kann (Access XP). HBEFA 3.1 setzt - mit Ausnahme von 

WINDOWS (Windows 2000 oder höher) - keine weitere Software voraus. Bei der Installation 

kann das entsprechende Land ausgewählt werden. Die neue Version ist zweisprachig instal-

lierbar (Deutsch, Englisch); eine französische Version ist in Vorbereitung. Sprache und Land 

können allerdings jederzeit gewechselt werden (ohne Neuinstallation). Parallel zum Hand-

buch wird eine Internet-Seite geführt (www.hbefa.net), wo ergänzende Beschreibungen und 

die Grundlagenberichte verfügbar gemacht werden. Dort befindet sich auch eine „abge-

speckte“ Version des Handbuchs (On-line). Diese richtet sich vor allem an gelegentliche 

BenutzerInnen, welche sich für E-Faktoren auf aggregierter Ebene interessieren.  

Übersicht über den Differenzierungsgrad von HBEFA 3.1 

Der Differenzierungsgrad von Version 3.1 des Handbuchs hat sich nur unwesentlich verän-

dert gegenüber den Vorgänger-Versionen. Das Handbuch stellt den Benutzern Emissionsfak-

toren pro km oder Verkehrsvorgang in Abhängigkeit der folgenden Parameter zur Verfü-

gung:  

› Nach Emissionsart(en): "warme" Emissionsfaktoren, Kaltstartzuschläge, Ver-

dampfungsemissionen (nach Motorabstellen und/oder infolge Tankatmung). 

› Nach Fahrzeugkategorie(n): Pkw, Lieferwagen, Schwere Nutzfahrzeuge (SNF neu lediglich 

als Sammelkategorie, aber nach im Bedarfsfall differenziert nach den sog. Fahrzeugschich-

ten), Reisebusse (=Reisecars), Linienbusse (=Busse des öffentlichen Verkehrs) sowie Motor-

räder. 

› Nach Bezugsjahren von 1990 bis 2030, und damit verknüpfte typische Verkehrszusammen-

setzungen (=Mix von Fahrzeugschichten), die von Jahr zu Jahr und von Land zu Land va-

riieren. 

› Nach Schadstoffen. Angaben zu folgenden Komponenten sind verfügbar: CO, HC, NOx, 

Partikel, sowie verschiedene HC-Komponenten (CH4, NMHC, Benzol, Toluol, Xylol), Kraft-

stoffverbrauch (Benzin/Diesel), CO2, NH3 und N2O; zudem sind NO2 und PN sowie PM für 

Benzin-PKW verfügbar. 

› Die sog. „warmen“ Emissionsfaktoren werden differenziert nach einer oder mehreren "Ver-

kehrssituationen" sowie nach Längsneigungen (0%, 2%, 4%, 6%), mit denen typische Ver-

kehrsabläufe und -umgebungen abgebildet werden können. Es werden auch Durch-

schnittswerte angeboten, d.h. ein gewichteter Wert pro Strassenkategorie sowie ein über 

alle Situationen gewichtetes Mittel (unter Einschluss von Längsneigungen). 
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› Für Kaltstartzuschläge werden Angaben für typische Kennwerte bzw. Verteilungen ge-

macht (wie etwa Umgebungstemperatur, Fahrtlängenverteilung, Standzeitenverteilung). 

› Analog werden Angaben für typische Kennwerte bzw. Verteilungen zur Berechnung von 

Verdampfungsemissionen nach Motorabstellen (Fahrtlängenverteilung, Standzeitenvertei-

lung), infolge Tankatmung (Einfluss der Umgebungstemperatur) sowie von sog. „running 

losses“ (Verdampfungsemissionen während der Fahrt) [=neu in HBEFA 3.1] gemacht. Für 

die Verdampfungsemissionen verwendet HBEFA 3.1 den gleichen Ansatz wie COPERT 4. 

› Die Ergebnisse können wie bisher in unterschiedlichem Detaillierungsgrad abgefragt wer-

den:  

› als „gewichtete Emissionsfaktoren“: darin sind die verschiedenen Fahrzeugschichten 

entsprechend ihren Fahrleistungsanteilen gewichtet, 

› „je Emissions-Konzept“: Diese Option gibt zusätzlich die Emissionsfaktoren der einzel-

nen Fahrzeugkonzepte an (z.B. nach EURO-Klassen), 

› „je Kraftstoff-Konzept“: Diese Option liefert zusätzlich die Emissionsfaktoren der 

Kraftstoffkonzept (Otto- bzw. Diesel-Fahrzeuge), 

› „je Fahrzeugschicht“: Diese Option gibt zusätzlich die Emissionsfaktoren der ein-

zelnen Fahrzeugschichten an (z.B. LKW nach Gewichts- und Euro-Klasse etc.). 

Die gewählte Parameterkombination wird unter einem benutzerdefinierten Namen gespei-

chert. Das Programm berechnet anschliessend die gewünschten Emissionsfaktoren. Nach wie 

vor lassen sich die Ergebnisse nach MS-Excel exportieren oder in MS-Access weiterverarbei-

ten. 
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ALPHABETISCHE REFERENZ 
 

AUSLASTUNG 
[-> Beladung] 

  

BELADUNG 
Die Beladung ist lediglich bei den schweren Motorwagen von Belang. Bei den Schweren Mo-

torwagen beeinflusst der Beladungsgrad das Emissionsniveau. Bei der Standard-Option „je 

Fahrzeug-Kategorie“ ist ein gewichteter Beladungsgrad gesetzt (welcher Wert verwendet 

wurde, kann über die Info-Menüs zum Flottenmix eingesehen werden). 

Um den Einfluss der Beladung auf die Emissionsfaktoren abzufragen, sind die beiden 

Berechnungsarten „je Fahrzeug-Konzept“ oder „je Fahrzeug-Schicht“ zu wählen. Sie erhal-

ten dann zu jedem Konzept bzw. zu jeder Fahrzeugschicht und auch zum gewichteten Mit-

tel über alle Fahrzeugkonzepte bzw. -schichten 3 Emissionsfaktoren: „leer“ (= 0% Auslas-

tung), „vollbeladen“ (= 100% Auslastung), und einen „mittleren gewichteten Wert“. Letzte-

rer hängt von der Wahl der Verkehrszusammensetzung ab:  

› Falls „mit Flottenmix gewichtete E-Faktoren“ verlangt wurden, so entspricht der „mittlere 

gewichtete Wert“ jener Beladungsverteilung, welche im Flottenmix definiert wurde (diese 

kann im Menüpunkt „Info: Flottenmix - nach Fzg-Schichten“ nachgesehen werden; in der 

Option „Tabelle“ zeigt das Feld „Load“ den mittleren Auslastungsgrad bzw. die drei Felder 

„Load_0“, „Load_50“, „Load_100“ zeigen die prozentuale Verteilung der Fahrleistung auf 

die drei Kategorien leer/teilbeladen/vollbeladen) 

› Falls bei der Wahl der Verkehrszusammensetzung die Option „E-Faktoren je Fahrzeug-

schicht (ungewichtet)“ gewählt wurde, so entspricht der „mittlere Wert“ dem Belastungs-

grad 50% (Teilbeladen).  

Fahrzeuggewichte 

Der Menüpunkt „Info: Definition Fzg-Segmente“ zeigt die in HBEFA verwendete Segmentie-

rung des Fahrzeugparks. Bei den schweren Motorwagen zeigt die Liste auch auf, mit wel-

chen Gewichten (Leergewicht und maximales Gesamtgewicht) bei den einzelnen Segmente 

gerechnet wird. 

 

BEZUGSJAHRE 
Die Verkehrszusammensetzung, d.h. der Mix verschiedener Fahrzeugschichten innerhalb der 

verschiedenen Fahrzeugkategorien (z.B. verschiedene Euro-Klassen), ändert von Jahr zu 
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Jahr. Im Handbuch werden deshalb die E-Faktoren für verschiedene Bezugsjahre (1990 – 

2030) angegeben. Details zu den Verkehrszusammensetzungen finden Sie unter dem Menü-

punkt „Info: Flottenmix” [-> Verkehrszusammensetzung]. 

 

CUMKM 
Die Angabe „CumKm“ (kumulierte Km) erscheint im Menüpunkt „Info: Flottenmix - nach 

Fzg-Schichten“ in der Ansicht „Tabelle“ und bezeichnet den Tacho-Stand (=Laufleistung) 

einer bestimmten Fahrzeugschicht im entsprechenden Bezugsjahr, d.h. die Anzahl Kilome-

ter, die ein Fahrzeug (bzw. eine Fahrzeugschicht) bis zum entsprechenden Zeitpunkt insge-

samt zurückgelegt hat. Die Angabe wird (lediglich bei GKat-Fahrzeugen) benötigt, um den 

Einfluss der Verschlechterung der Wirksamkeit des Katalysators zu berücksichtigen. Details 

siehe unter dem Hilfe-Stichwort [-> Laufleistung]. 

 

DE-INSTALLATION 
Das Installationsmenü bietet auch eine Option „Uninstall“ an.  

 

DEFINITION VERKEHRSSITUATIONEN 
Die Verkehrssituationen (VS) wurden für HBEFA 3.1 völlig überarbeitet und systematisiert, 

u.a. in Anlehnung an internationale Forschungsprojekte, namentlich ARTEMIS. Das neue 

Schema (vgl. nachstehende Figur) gliedert die Verkehrssituationen anhand von 4 Dimensio-

nen: Gebietstyp (ländlicher/städtischer Raum), funktionale Strassentypen, Tempolimit und 

4 Verkehrszustände (sog. LOS; levels of service). Dadurch wird die Zahl der E-Faktoren deut-

lich grösser (276). Hinter jeder Verkehrssituation steht ein typisches Fahrmuster in Form 

eines (sekündlichen) Geschwindigkeitsverlaufs. Das gleiche Fahrmuster kann in verschiede-

nen Verkehrssituationen vorkommen. 

 
Tempo-Limit [km/h]

Gebiet Strassentyp Verkehrsszustand 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 >130
Autobahn  4 V'Zustaende X X X X X X X
Semi-Autobahn 4 V'Zustaende X X
Fern-, Bundesstrasse 4 V'Zustaende X X X X X X
Hauptverkehrsstrasse 4 V'Zustaende X X X X X X
Hauptverkehrsstrasse, kurvig 4 V'Zustaende X X X X X X
Sammelstrasse 4 V'Zustaende X X X X
Sammelstrasse, kurvig 4 V'Zustaende X X X X
Erschliessungsstrasse 4 V'Zustaende X X X
Autobahn  4 V'Zustaende X X X X X X
Stadt-Autobahn 4 V'Zustaende X X X X X X
Fern-, Bundesstrasse 4 V'Zustaende X X X X X
Staedt. Magistrale / Ringstr. 4 V'Zustaende X X X X X
Hauptverkehrsstrasse 4 V'Zustaende X X X X
Sammelstrasse 4 V'Zustaende X X
Erschliessungsstrasse 4 V'Zustaende X X X

laendlich 
gepraegt 

Agglo-
meration
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Als Folge der Neudefinition der Verkehrssituation mussten alle Emissionsfaktoren neu be-

rechnet werden. Das kann zu Differenzen führen mit Angaben in früheren HBEFA-

Versionen. 

Neben einzelnen Verkehrssituationen werden auch länderspezifisch „durchschnittliche Ver-

kehrssituationen“ angeboten, und zwar für innerorts, ausserorts, Autobahnen sowie auch 

eine durchschnittliche Verkehrssituation, welche alle Strassenkatogorien berücksichtigt. 

Diese Verteilungen enthalten (wo angebracht) auch VS mit Längsneigungen ungleich 0%. 

Die Definitionen der einzelnen wie auch der durchschnittlichen Verkehrssituationen finden 

sich unter dem Menüpunkt „Info: Verkehrssituationen (einzelne VS)” bzw. „Info: Verkehrs-

situationen (Durchschnittswerte)“. Diese Menüs geben auch weiter Zugang zu Indikatoren je 

Verkehrssituation (wie mittlere Geschwindigkeit, RPA, %Anteil Stop-Zeit). 

  

DIALOGFELD BEDIENEN 
Sie können einen Parameter wählen (d.h. von der linken in die rechte Auswahl-Box ver-

schieben [bzw. umgekehrt]), indem Sie entweder mit der Maus auf das entsprechende Stich-

wort zeigen (Doppelklick!) oder indem Sie anschliessend auf die Taste „>„ klicken. Die Taste 

„>>„ bewirkt, dass alle verfügbaren Parameter gleichzeitig von links nach rechts (bzw. von 

rechts zurück nach links) geschoben werden. 

 

DOKUMENTATION 
Vgl. Grundlagenberichte unter www.hbefa.net 

 

DPF (DIESEL-PARTIKELFILTER) 
[-> Partikelfilter]  

 

DRUCKEN 
[-> Ergebnisse drucken] 

 

E-FAKTOREN „WARM“ 
„Warme“ E-Faktoren beziehen sich auf den Schadstoffausstoss im warmen bzw. heissen Mo-

torenbetriebszustand (Einheit g/FzKm). Diese E-Faktoren hängen bei allen Fahrzeugkatego-

rien ab vom Fahrverhalten bzw. der Verkehrssituation (und der Längsneigung), welche ein 

bestimmtes Fahrmuster zulässt [-> Verkehrssituation]. 
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E-FAKTOREN „STARTZUSCHLÄGE“ 
Die „Start-Emissionsfaktoren“ werden als Emissionszuschläge bei Startvorgängen ausgege-

ben (Einheit: g/Startvorgang). Diese hängen von verschiedenen Einflussfaktoren ab: 

› Umgebungstemperatur beim Startvorgang, 

› Fahrtweiten anschliessend an den Startvorgang, 

› Standzeiten (als Näherung für die Motortemperatur beim Starten). 

Ein „Kaltstart-Muster“ kann entweder über Ort und Saison gewählt werden, wodurch ent-

sprechende Temperaturverteilungen berücksichtigt werden (Details unter Menü „Info: Defi-

nition Umgebungsmuster“). Gleichzeitig werden hier auch mittlere Fahrtweiten- bzw. 

Standzeiten-Verteilungen unterstellt. Es können aber auch einzelne Temperatur bzw. Dis-

tanz- oder Parkierungsdauern ausgewählt werden. Ein „vollständiger“ Kaltstart meint einen 

Startvorgang bei ganz abgekühltem Motor (d.h. nach Standzeit > 12 Std.) und mit einer 

Fahrtlänge von > 20 km (in der Regel bereits nach wenigen km). Ein „mittlerer“ Kaltstart 

unterstellt demgegenüber eine mittlere Standzeiten- und Fahrtweiten-Verteilung. 

Zur Interpretation der Ergebnisse:  

› Die Startzuschläge werden in g/Startvorgang und Fahrzeug angegeben. Es ist Sache der 

Benutzer, die Startzuschläge angemessen mit den „warmen“ E-Faktoren zu verarbeiten 

und ggf. den „warmen“ E-Faktoren zu überlagern.  

› Beachten Sie, dass Startzuschläge lediglich für Pkw und Lieferwagen verfügbar sind. 

 

Zur Berechnung der Mittelwerte:  

› Zuerst werden pro Jahreszeit 24 stündliche Startfaktoren berechnet, wobei in allen Stun-

den eine mittlere Standzeiten-Verteilung [->Standzeiten] bzw. Fahrtlängenverteilung [-> 

Fahrtlängen] bzw. derselbe mittlere Fahrzeug-Mix unterstellt werden. Diese Berechnung 

berücksichtigt die unterschiedlichen Umgebungstemperaturen (je Jahreszeit) [-> 

Temperatur]. 

› Der über den Tag gemittelte Startfaktor (je Jahreszeit) ergibt sich durch Gewichtung mit 

einer Tagesganglinie der Verkehrsbelastung (Details unter Menü „Info: Detail-Definitionen 

zu Kaltstart bzw. Verdampfung“). Der Jahresmittelwert ergibt sich durch Mittelung der 

vier Jahreszeiten (je 25%). 

› Alle unterstellten Verteilungen können im Programm über Menüpunkte „Info: Definition 

…“ eingesehen werden. 
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E-FAKTOREN „VERDAMPFUNG NACH MOTORABSTELLEN“ 
Diese Art der Verdampfungsemissionen entstehen nach dem Abstellen des Motors (= Heiss- 

bzw. Warm-Abstellen); sie betreffen lediglich HC-Emissionen (Einheit: g/Abstellvorgang und 

Fahrzeug). 

Diese Verdampfungs-Emissionen hängen von der Aussentemperatur, der Temperatur des 

Motors (angenähert über eine Standzeit bzw. -Verteilung) und der Länge der vorausgehen-

den Fahrt ab. Diese Parameter werden auch für die Berechnung der Startzuschläge benötigt. 

Zudem spielt auch der Dampfdruck (RVP, Reid vapour pressure) eine Rolle. Angegeben wird 

schliesslich ein gewichteter, mittlerer Emissionsfaktor (in g/Abstellvorgang und Fahrzeug). 

Für die Berechnung wird der gleiche Ansatz verwendet, der auch in COPERT 4 implementiert 

ist (vgl. Dokumentation HBEFA3.1).  

Beachten Sie, dass Verdampfungsemissionsfaktoren für Pkw und Lieferwagen und Motorrä-

der verfügbar sind.  

Details unter Menüs „Info: Definition Umgebungsmuster (Kaltstart/Verdampfung)“ sowie 

„Info: Kraftstoffqualitaet RVP“. 

 

E-FAKTOREN „VERDAMPFUNG INFOLGE TANKATMUNG“ 
Diese Art der Verdampfungsemissionen entstehen infolge Tankatmung beim stehenden 

Fahrzeug (gelegentlich auch als „Verdunstungsemissionen“ bezeichnet); sie betreffen ledig-

lich HC-Komponenten (Einheit: g/Fahrzeug und Tag). 

Wichtigste Ursache dieser Emissionsart sind Änderungen der Umgebungstemperatur im Ver-

lauf eines Tages. Deshalb sind die resultierenden E-Faktoren (in g/Fahrzeug und Tag) ab-

hängig von den zugrundegelegten Temperaturschwankungen. Dazu werden die gleichen 

Umgebunsmuster wie für den Kaltstart verwenden. Zudem hängen sie ab von der Kraftstoff-

qualität (Dampfdruck RVP). Für die Berechnung der Emissionsfaktoren wird ein Ansatz ver-

wendet, der auch in COPERT 4 implementiert ist (vgl. Dokumentation HBEFA3.1). 

Beachten Sie, dass Verdampfungsemissionsfaktoren für Pkw, Lieferwagen und Motorräder 

verfügbar sind. 

Details unter Menüs „Info: Definition Umgebungsmuster (Kaltstart/Verdampfung)“ sowie 

„Info: Kraftstoffqualitaet RVP“. 

 

E-FAKTOREN „VERDAMPFUNG RUNNING LOSSES“ 
Diese Art der Verdampfungsemissionen entstehen während der Fahrt und werden deshalb in 

g/km ausgedrückt. Sie betreffen lediglich HC-Komponenten. Running losses sind neu in 
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HBEFA 3.1 aufgenommen worden. Für die Berechnung der Running Losses wird der gleiche 

Ansatz verwendet wie in COPERT 4 (vgl. Dokumentation HBEFA3.1).  

Details unter Menüs „Info: Definition Umgebungsmuster (Kaltstart/Verdampfung)“ sowie 

„Info: Kraftstoffqualitaet RVP“. 

 

E-FAKTOREN PRO FAHRZEUGSCHICHT 
Sie erhalten grundsätzlich für jeden Fall, den Sie definieren, die gewichteten Emissionsfak-

toren „je Fahrzeug-Kategorie“ für das ausgewählte Bezugsjahr. Sie haben gleichzeitig die 

Möglichkeit, die Berechnung „je Fahrzeug-Konzept“ bzw. „je Fahrzeug-Schicht“ durchzufüh-

ren. Dann erhalten Sie zusätzlich die Anteilsgewichte und die E-Faktoren aller Konzepte 

bzw. Schichten, die in einem bestimmten Fall vorkommen. Achtung: Diese Optionen (v.a. 

die Option“ je Fahrzeug-Schicht“) können zu beträchtlichen Datenmengen und Rechenzei-

ten führen, falls Sie gleichzeitig mehrere Werte (z.B. verschiedene Verkehrssituationen, 

mehrere Längsneigungen, mehrere Fahrzeugkategorien, mehrere Bezugsjahre etc.) auswäh-

len. Deshalb ist es zweckmässig, stufenweise vorzugehen (z.B. lediglich 1 Bezugsjahr pro 

Abfrage o.ä.). 

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die E-Faktoren aller in der Datenbank verfügbaren Fahr-

zeugschichten abzufragen: Wählen Sie dazu die Verkehrszusammensetzung 'Schichtfakto-

ren'. 

 

EMISSIONSFAKTOREN 
Sie können sich pro Bezugsjahr drei Arten von Emissionsfaktoren ausgeben lassen: 

1. Emissionsfaktoren im warmen Betriebszustand [in g/FzKm].  

Diese E-Faktoren für Motoren im warmen Betriebszustand hängen ab vom Fahrverhalten 

bzw. der „Verkehrssituation“, welche ein bestimmtes Fahrmuster zulässt [-> 

Verkehrssituation].  

2. Startzuschläge [in g / Startvorgang]. Diese Emissionszuschläge nach dem Start der 

Motoren hängen von der Umgebungstemperatur beim Startvorgang, der Standzeit vor 

dem Start (als Näherung für die Motortemperatur beim Starten) und der Fahrtlänge an-

schliessend an den Startvorgang ab. Diese Parameter werden in HBEFA zu „Umge-

bungsmuster“ zusammengefasst. Mehr zu den Startzuschlägen unter dem Hilfepunkt  

[-> E-Faktoren „Startzuschläge“]. 

3. Verdampfungsemissionen (betrifft lediglich HC-Emissionen). HBEFA unterscheidet zwi-

schen:  

INFRAS | 30. Januar 2010 | HANDBUCH EMISSIONSFAKTOREN DES STRASSENVERKEHRS 3.1 | ALPHABETISCHE REFERENZ 



 12| 

› Verdampfung nach Motorabstellen (= Heiss- bzw. Warm-Abstellen) [in g/Abstell-

vorgang].  

› Verdampfung infolge Tankatmung (gelegentlich auch als „Verdunstungsemissionen“ 

bezeichnet) [in g/Tag und Fahrzeug] 

› Sog. Running Losses (in g/km): Emissionen während der Fahrt. 

Bitte beachten Sie: 

› Beachten Sie, dass nicht für alle Fahrzeugkategorien auch alle Arten von E-Faktoren vor-

handen sind. Folgende E-Faktoren sind verfügbar: 

› Pkw/Lieferwagen:  „warm“, Start-Emissionen, Verdampfungs-Emissionen 

› Schwere Motorwagen: „warm“ 

› Motorisierte Zweiräder: „warm“, Verdampfungs-Emissionen 

› Der Längsneigungseinfluss kann bei allen Fahrzeugkategorien ausser bei den Motorräder 

berücksichtigt werden. 

 

ERGEBNISSE ANZEIGEN 
Unter Menü „Ergebnisse“. Sie haben verschiedene Möglichkeiten, sich die Ergebnisse ausge-

ben zu lassen: 

› Ergebnisse anzeigen auf den Bildschirm 

› Ergebnisse drucken 

› Ergebnisse in eine EXCEL-Tabelle exportieren. 

› Alle Ergebnisse sind in der User-MDB abgespeichert und können dort mit ACCESS weiter-

verarbeitet werden.  

Zur Interpretation der Ergebnisse: Die einzelnen Kolonnen der Resultat-Tabellen in der U-

ser-MDB bzw. auch beim Export ins Excel sind mit englischen Abkürzungen überschrieben 

(vgl. dazu -> Export ins EXCEL ; -> Weiterbearbeitung in ACCESS]. 

  

ERGEBNISSE DRUCKEN 
Unter Menü „Ergebnisse“. Damit drucken Sie eine bzw. mehrere Ergebnis-Tabelle(n) aus. 

Bitte beachten Sie: 

› Das Programm druckt automatisch alle 5 Resultatstabellen - falls berechnet - aus („warme“ 

E-Faktoren, Startzuschläge, drei Verdampfungsarten (Abstell-, Tankatmungsemissionen, 

Running Losses).  

› Es empfiehlt sich, vor dem Ausdrucken die Resultate am Bildschirm zu betrachten, da die 

Zahl der Datensätze beträchtlich sein kann. 
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› Es empfiehlt sich, die Daten auch für das Ausdrucken ins EXCEL zu exportieren [-> Export 

ins EXCEL]. Dort können Sie die Daten flexibel nach eigenem Gutdünken formatieren und 

ausdrucken. 

 

ERGEBNISTABELLEN 
› Die Ergebnisse werden in (max.) fünf Tabellen dargestellt, je eine Tabelle pro Fall und 

Emissionsart („warm“, Start, Verdampfung nach Motorarbstellen bzw. infolge Tankatmung 

bzw. Running Losses). Diese Tabellen können Sie sich anzeigen und direkt ausdrucken las-

sen oder mit ACCESS bzw. EXCEL weiterverarbeiten. 

› Die einzelnen Kolonnen der Resultat-Tabellen in der User-MDB bzw. auch beim Export ins 

Excel sind mit englischen Abkürzungen überschrieben [-> Abkürzungen; -> Export ins EX-

CEL; -> Weiterbearbeitung in ACCESS]. 

› Falls der Inhalt eines Feldes nicht vollumfänglich sichtbar ist, können Sie mit Doppelklick 

auf das betreffende Feld den ganzen Feldinhalt ansehen. 

Zusätzliche Erläuterungen zu den Ergebnis-Tabellen: 

› Anteile: Diese Information bezieht sich auf die Anteile der entsprechenden Konzepte 

bzw. Schichten am Total der entsprechenden Fahrzeug-Kategorie. 

› Gewichtete E-Faktoren beziehen sich immer auf die Gesamtheit der Fahrzeugtypen ei-

ner Fahrzeug-Kategorie. Um z.B. den E-Faktor der Diesel-PW separat zu erhalten, ist 

die Option „je Konzept“ zu verwenden. 

› Die Geschwindigkeitsangaben verstehen sich als mittlere Reisegeschwindigkeiten in 

den einzelnen Verkehrssituationen und sind als ergänzende Informationen gedacht.  

› Differenzierung nach dem Beladungsgrad (Auslastung) [-> Beladung] 

  

EXPORT INS EXCEL 
Unter Menü „Ergebnisse“. Mit dieser Option exportieren Sie die Ergebnis-Tabellen [-> 

Ergebnistabellen] ins EXCEL.  

Bitte beachten Sie: 

› Sie können das Verzeichnis, in dem die Dateien abgelegt werden sollen, frei wählen und 

den Pfad auch abspeichern.  

› Namenskonventionen für Tabellen: Es wird für jede der fünf Arten von Emissionsfaktoren 

[„warm“, Start, Verdampfung nach Abstellen (=Soak), Tankatmung (=EvapDiurnal) und 

Running Losses (=EvapRL)] und für jeden Fall je ein eigenes EXCEL-File erstellt. Dabei gilt 
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folgende Namenskonvention (auch in der deutschen Version werden die Tabellen in Eng-

lisch ausgegeben): 

› Der erste Teil des Namens lautet „EFA_“ 

› Der zweite Teil des Namens bezeichnet die Art des Emissionfaktors („Hot_“, „Cold-

Start_“, „EvapSoak_“, „TANK_“, „RL_“) 

› Der dritte Teil des Namens bezeichnet das Aggregationsniveau 

› „VehCat_“ für E-Faktoren pro Fahrzeugkategorie 

› „Concept_“ für für E-Faktoren pro Emissionskonzept oder Kraftstoff-Typ 

› „Subsegm_“ für E-Faktoren pro Fahrzeugschicht (=Subsegment) 

› Der vierte Teil des Namens bezeichnet den Nutzer-Namen für den gewählten Fall. Sie 

sollten für Ihre Fall-Bezeichnung keine Leerzeichen oder Symbole verwenden bzw. das 

Program würde in diesem Fall die Bezeichnungen modifizieren (z.B. Sonderzeichen 

durch „_“ ersetzen). 

› Als letztes Element schliesslich wird der Dateityp („.XLS“) angefügt. 

› Die einzelnen Datenfelder (Kolonnen) sind in der Regel mit selbsterklärenden Namen (al-

lerdings in Englisch) überschrieben [-> Abkürzungen].  

› Die E-Faktoren werden je differenziert bezeichnet, entweder als ungewichtete „EFA“ oder 

als gewichtete Werte („EFA_weighted“). 

› Bei den Startzuschlägen bzw. den Verdampfungs-Faktoren werden die „Umgebungsmuster“ 

mit ausgegeben [vgl. Menüpunkt „Info: Definition Umgebungsmuster (Kalt-

start/Verdampfung)“]. 

 

FAHRMUSTER 
Ein „Fahrmuster“ steht für ein typisches Fahrverhalten und kann mit Hilfe kinematischer 

Kenngrössen (typischerweise mittlere Geschwindigkeit, Dynamik) beschrieben werden. Die 

Emissionsfaktoren wurden ursprünglich für diese Fahrmuster ermittelt. Für die praktische 

Anwendung interessiert aber, wo (auf welchen Strassenabschnitten bzw. -typen) welche 

Fahrmuster vorkommen. Es gilt also, die Fahrmuster den verschiedenen in der Realität vor-

kommenden Streckentypen zuzuordnen. Dazu wurde der Begriff Verkehrssituation einge-

führt. (Dieser Begriff ist flexibler als z.B. ein statischer Begriff wie 'Streckentyp', weil auf 

der gleichen Strecke verschiedene Fahrmuster vorkommen, z.B. Stop-and-Go in Spitzenzei-

ten, zügige Fahrweise in Flautenzeiten). Gleichzeitig ist der Begriff 'Verkehrssituation' glei-

chermassen auf alle Fahrzeugkategorien anwendbar, während die 'Fahrmuster' pro Fahr-

zeugkategorie definiert sind. Aus Fahrverhaltensuntersuchungen wurde ermittelt, welche 
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'Fahrmuster' in welcher 'Verkehrssituation' mit welchem Anteil vorkommt. So lassen sich die 

Emissionsfaktoren der 'Fahrmuster' auf die 'Verkehrssituationen' übertragen. Das Handbuch 

gibt den Benutzern deshalb die Emissionsfaktoren pro Verkehrssituation, und nicht pro 

Fahrmuster. Der Menüpunkt „Info: Verkehrssituationen (einzelne VS)“ gibt eine Liste aller 

vorkommenden Verkehrssituationen. Dort findet sich auch eine Option „Liste der VS Def. (v, 

RPA)“, welche zu allen Verkehrssituation die mittlere Geschwindigkeit, RPA (relative positi-

ve acceleration als Mass für die Dynamik) sowie den %-Anteil Stillstand im Fahrmuster an-

gibt.  

  

FAHRTLÄNGEN 
Fahrtlängen bzw. Fahrtlängen-Verteilungen werden zur Berechnung von Start-Zuschlägen 

und von Verdampfungsemissionen benötigt. Die Definition findet sich unter dem Menü-

punkt „Info: Definition Umgebungsmuster (Kaltstart/Verdampfung)“ bzw. „Info: Definition 

Fahrtlaengenverteilungen”. 

  

FAHRZEUG-KONZEPT 
Die Fahrzeugschichten [-> Fahrzeug-Schichten] können zu Fahrzeug-Konzepten zusammen-

gezogen werden. Konzepte unterscheiden sich durch die zugrundeliegenden gesetzlichen 

Vorschriften und/oder den technischen Entwicklungsstand. Im Wesentlichen handelt es sich 

um Euro-Stufen, für die alten Konzepte (PreEuro) sind die alten Konzeptbezeichungen bei-

behalten worden. HBEFA ermöglicht es, E-Faktoren auch nach Konzepten auszugeben. Ge-

genüber früheren HBEFA-Versionen wurden neu die Stufen Euro 5 und Euro6 aufgenommen. 

Auch die Verkehrszusammensetzung (Flottenmix) wird nach Emissionskonzepten aufgezeigt 

(Menüpunkt „Info: Flottenmix - nach Emissionsstufen“).  

  

FAHRZEUG-SCHICHTEN 
„Fahrzeug-Schichten“ (oder auch „Subsegmente“ genannt in Anlehnung an die englische 

Terminologie) sind so definiert, dass die Fahrzeugtypen innerhalb einer Schicht ein ähnli-

ches Emissionsverhalten aufweisen. Ein wesentliches Kriterium zur Differenzierung sind die 

Schadstoffminderungskonzepte bzw. die zugrundeliegenden gesetzlichen Vorschriften. Bei 

der Definition der Schichten mussten allerdings aus Auswandgründen zuweilen Konzessio-

nen gemacht werden und es wurden mangels genügender Messdaten verschiedene Fahrzeug-

Typen zu Schichten zusammengefasst, die streng genommen aus technischen Gründen un-

terschiedliche Emissionscharakteristika aufweisen könnten (z.B. Grossraumkombi). 
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Die verfügbaren Fahrzeugschichten finden Sie im Menüpunkt „Info: Definition Fzg-

Schichten (Subsegmente)“. Die Fahrzeugschichten wurden in der Regel unverändert belas-

sen gegenüber HBEFA 2.1. Hingegen wurden einige Fahrzeug-Schichten neu aufgenommen, 

namentlich 

› PKW und LNF: Euro-5 und Euro-6 

› SMW: Euro-V und Euro-VI 

› MR: Bei Kleinkrafträdern (Mopeds) bis Euro-4, bei Krafträdern Euro-4 und Euro-5 

Bei den neuern Konzepten wurde neu unterschieden zwischen Technologien, namentlich 

› Bei den Diesel-Fahrzeugen mit/ohne Dieselpartikelfilter (DPF) 

› Bei den schweren Motorwagen ab Euro-4 nach SCR (selective catalytic reduction) und EGR 

(Exhaust Gas Recirculation, Abgasrückführung).  

› Bei den schweren Motorwagen mit SCR wurde im weitern noch eine Version „tampered“ 

(„verändert“) hinzugefügt. Diese schätzt den Effekt ab, wenn die Fahrzeuge ohne Adblue 

(Harnstoff als Zugabe zum Kraftstoff) verkehren. 

Zudem wurden einige neue Schichten mit alternativen Treibstoffen aufgenommen: 

› PKW: CNG Euro-2 bis Euro-6, LPG Euro-2 bis Euro-6 und E85 Euro-4 bis Euro-6 

› Linienbusse: CNG EEV 

 

FAHRZEUGKATEGORIEN 
Es stehen E-Faktoren für folgende Fahrzeugkategorien zur Verfügung: 

› PKW: Personenkraftwagen und Kombi (ohne Kleinbusse) 

› LNF: Lieferwagen (<3.5 t), Leichtes Nutzfahrzeug, einschl. Kleinbusse, Lkw, Wohnmobile 

und sonstige Kfz (<3,5 t)  

› SNF: Schwere Nutz-Fahrzeuge (LKW+LZ+SZ) 

› RBus: Reisebus, Reisecar 

› LBus: Linienbus (= ÖV-Bus) 

› KR/MR: Kraftrad, Motorrad 

Bemerkungen 

› Schwere Nutzfahrzeuge (SNF) ist ein Oberbegriff und enthält einen Schichtenmix aus Solo-

Lastkraftwagen (= LKW), Lastzügen (= LZ) und Sattelzügen (= SZ). Auf der aggregierten 

Ebene werden E-Faktoren neu nur noch für die Kategorie SNF ausgegeben. Falls Sie an Dif-

ferenzierungen nach den Unterkategorien LKW (= Solo-LKW), LZ (= Lasten-, Anhängerzug) 

und SZ (Sattelzug) interessiert sind, können Sie diese über das Aggregationsniveau „pro 

Fz-Schicht“ ermitteln.  
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› Schwere Motorwagen (SMW) ist ein Oberbegriff für SNF und Busse. 

› Mofa, Klein-Krafträder und Krafträder erscheinen alle unter der Kategorie „KR/MR“ (Kraft-

rad, Motorrad). 

 

FALL BEARBEITEN 
Als Handbuch-BenutzerIn können Sie für Ihr Fallbeispiel verschiedene Parameter auswählen 

und diese Parameter-Kombination [-> Fall] unter einem frei wählbaren Namen [-> Namen 

geben] abspeichern.  

Sie können auf früher definierte Fälle zurückgreifen und diese bearbeiten (Menü -> Fallde-

finition ->Bearbeiten), falls Sie den Grossteil der Parameter gleich belassen wollen und z.B. 

nur wenige Änderungen vornehmen oder zusätzliche Parameter auswählen wollen. Mit der 

Option „Parameter“ können Sie sich die Parameter von vorgängig definierten Fällen anzei-

gen lassen. 

 

FALL BERECHNEN 
Sie können sich die Resultate in vier Detaillierungsgraden ausgeben lassen:  

› „je Fahrzeug-Kategorie“ oder 

› „je Kraftstoff-Typ“, oder 

› „je Emissions-Konzept“, oder  

› „je Fahrzeug-Schicht“.  

Mit der Option „je Fahrzeug-Kategorie“ erhalten Sie pro Jahr und Fahrzeug-Kategorie (und 

Verkehrssituation) je einen gewichteten E-Faktor.  

Mit der Option „je Kraftstoff-Typ“ bzw. „je Emissions-Konzept“ bzw. „je Fahrzeug-

Schicht“ erhalten Sie zusätzlich die E-Faktoren für jeden Kraftstoff-Typ bzw. jedes Emissi-

ons-Konzept bzw. jede Schicht sowie die Information, mit welchem Anteil diese mitbeteiligt 

sind.  

Achtung: Die Option „je Fahrzeug-Schicht“ kann grosse Output-Datenmengen produzie-

ren. Diese Option sollte deshalb mit Vorteil nur punktuell (z.B. nur für einzelne Verkehrssi-

tuationen und einzelne Bezugsjahre) eingesetzt werden.  

Namensgebung: Geben Sie hier eine Kurzbezeichnung (bitte keine Leerzeichen oder Sonder-

zeichen !). Sie können gleichzeitig einen Kurzkommentar mit max. 50 Buchstaben oder 

Ziffern (für Ihre eigene Dokumentation) eingeben [-> Namen geben].  
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FALL LÖSCHEN  
Mit dem Menü ->„Falldefinition“ ->„löschen“ haben Sie die Möglichkeit, Ihre definierten 

„Fälle“ wieder zu löschen.  Das lohnt sich aus Platzgründen. Löschen Sie unnötige „Fälle“ 

regelmässig und komprimieren Sie anschliessend die Datenbanken mit dem Icon „Optimizse 

Database“ [-> Unterhalt Handbuch]. 

 

FALL 
Ein „Fall“ ist eine Kombination von Parametern, die Sie als Benutzer auswählen und unter 

einem eigenen Namen (= Fall) abspeichern können. Auf diesen „Fall“ und die zugehörigen 

Resultate können Sie später wieder zugreifen. Sie können alle Fälle, die Sie definiert haben, 

abfragen, indem Sie den Menüpunkt Ergebnisse -> Ergebnisse anzeigen ausführen. Mit der 

Option -> „Parameter“ können Sie sich die zugehörigen Parameter anzeigen lassen. Weitere 

Informationen finden Sie auch unter: [-> Namen geben; -> Export ins EXCEL]. 

 

GEWICHTUNG 
Die Anteile der einzelnen Fahrzeug-Schichten bzw. -Konzepte werden je nach Emissionsart 

und Strassenkategorie unterschiedlich gewichtet: 

› Bei den E-Faktoren im warmen Betriebszustand wird eine fahrleistungsgewichtete Ver-

kehrszusammensetzung verwendet. Diese variiert nach Verkehrszusammensetzungstyp (im 

wesentlichen Autobahn-, Ausserorts- und Innerorts-Strecken). 

› Für die Berechnung der Startzuschläge und die Verdampfungsemissionen (Abstellen) wird 

der gleiche Fahrzeug-Mix wie auf Innerortsstrecken verwendet (fahrleistungsgewichtet).  

› Für die Berechnung der Verdampfungsemissionen infolge Tankatmung wird eine bestan-

desgewichtete Verkehrszusammensetzung verwendet. Running losses werden wie „warme“ 

Emissionen behandelt. 

Die in den verschiedenen Varianten von Verkehrszusammensetzungen [-> 

Verkehrszusammensetzung] verwendeten Anteile werden in den Ergebnistabellen mit aus-

gegeben (bei den Aggregationsarten „je Fahrzeug-Konzept“ bzw. „je Fahrzeug-Schicht“). [-> 

Fall berechnen]. Die Angaben können Sie auch über den Menüpunkt „Info: Flottenmix“ 

einsehen. 

  

GRUNDLAGEN 
Vgl. Grundlagenberichte unter www.hbefa.net. Die Dokumentationen zum HBEFA 3.1 liegen 

(mit Ausnahme dieser „Hilfe“) nur noch in Englisch vor. 

INFRAS | 30. Januar 2010 | HANDBUCH EMISSIONSFAKTOREN DES STRASSENVERKEHRS 3.1 | ALPHABETISCHE REFERENZ 

http://www.hbefa.net/


 |19 

 

HANDBUCH KOMPRIMIEREN 
[-> Unterhalt Handbuch] 

 

HBEFA VERSIONEN 
Frühere Versionen: 

› HBEFA Version 1.1 datiert vom Oktober 1995 (für Deutschland und die Schweiz). 

› HBEFA Version 1.1A für Österreich datiert von 1997. 

› HBEFA Version 1.2 datiert vom Januar 1999 (für Deutschland und die Schweiz). 

› HBEFA 2.1 datiert vom Februar 2004 und enthält erstmals gemeinsam länderspezfische 

Angaben für Deutschland, Österreich und die Schweiz. 

› Die vorliegende Version 3.1 enthält neben Aktualisierungen für D, A, CH neu auch Daten 

für Schweden und Norwegen [-> HBEFA Version 3.1 (Neuerungen)]. 

Alle Versionen wurden durch INFRAS im Auftrag der entsprechenden Umweltämter erstellt.  

 

Informationen zum Programm bzw. zu den Einstellungen finden Sie unter Menüpunkt „Info: 

Programm-Info“ bzw. „Info: Programm- Einstellungen“. 

 

HBEFA VERSION 3.1 (NEUERUNGEN) 
Allgemeines  

Mit HBEFA 3.1 wurden alle E-Faktoren grundlegend überarbeitet (neue Modellansätze, brei-

tere empirische Grundlagen, neue Emissionsmessungen). Deshalb ist Version 3.1 eher ein 

„Remake“ denn eine Aktualisierung. Die Palette der Emissionsfaktoren (E-Faktoren von 

Motoren im warmen Betriebszustand, Kaltstart-Zusätze, Verdampfungsemissionen) bleibt 

aber unverändert. HBEFA 3.1 fokussiert nach wie vor auf Abgas-E-Faktoren. Neu sind E-

Faktoren auch für die Emissionsstufen Euro V und VI verfügbar. Im Weiteren werden einzel-

ne Fahrzeuggruppen weiter differenziert (z.B. mit/ohne Partikelfilter, SCR/EGR). Ansonsten 

sind die Definitionen von Fahrzeugsegmenten (wie Grössenklassen, Euro-Stufen etc.) wei-

testgehend unverändert.  

Neue Definition der Verkehrssituationen 

Die aus Benutzersicht wichtigste Änderung betrifft die Definition der „Verkehrssituatio-

nen“. Diese wurden zwischen den verschiedenen Ländern harmonisiert und mit andern, 

international verwendeten Konventionen (z.B. EU-Forschungsprojekt ARTEMIS) abgestimmt. 

Dieses neue Schema systematisiert die Verkehrssituationen anhand von 4 Dimensionen: 
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Gebietstyp (ländlicher/städtischer Raum), 5 funktionale Strassentypen, Tempolimit und 4 

Verkehrszuständen. Dadurch wird die Zahl der E-Faktoren deutlich grösser (276). Hinter 

jeder Verkehrssituation steht typischerweise ein Fahrmuster in Form eines (sekündlichen) 

Geschwindigkeitsverlaufs. In der Folge mussten alle Emissionsfaktoren neu berechnet wer-

den. Das kann zu Differenzen führen mit Angaben in früheren HBEFA-Versionen. 

Neue Länderdaten 

HBEFA 3.1 enthält aktualisierte länderspezifische Angaben (wie Flottenzusammensetzungen 

etc.) für Deutschland (Quelle: IFEU Heidelberg), Österreich (Quelle: TU Graz) und die 

Schweiz (Quelle: Infras). Neu sind auch Angaben für Schweden (Quelle: VTI) und Norwegen 

(Norway Statistics) enthalten. Daten für Frankreich sind in Vorbereitung (Quelle: Inrets 

Lyon) und sollen später integriert werden. Die Länderdaten sind jährlich differenziert und 

beziehen sich auf die Zeitperiode 1990-2030.   

Emissionsfaktoren PKW 

› Die Emissionsfaktoren der PKW wurden gänzlich überarbeitet. Die Angaben in HBEFA 3.1 

basieren auf dem Modell PHEM der TU Graz, mit dem bereits die E-Faktoren der SNF in Ver-

sion 2.1 berechnet wurden. Für die Eichung des Modells wurden modale Emissionsmessun-

gen (in Sekundenauflösung) bis Euro-4 verwendet. Die im Projekt ARTEMIS initialisierte 

Kompilierung von Emissionsmessergebnissen bei einer Grosszahl europäischer Labors wur-

de für HBEFA 3.1 weitergeführt. Die Emissionsfaktoren für künftige Konzepte (Euro-5, -6) 

wurden in Anlehnung an die künftige Gesetzgebung abgeschätzt. Gleichzeitig lagen punk-

tuelle Messungen von Herstellerseite vor.  

› Die Kaltstart-Emissionsfaktoren (nach wie vor als Kaltstartzuschlag definiert) wurden voll-

ständig überarbeitet und basieren auf einem neuen Vorschlag der EMPA.   

› Die Verdampfungsemissionen wurden ebenfalls neu konzipiert. Der Ansatz wurde aus CO-

PERT IV übernommen, die Berechnung erfolgt mit länderspezifischen Input-Parametern.   

Emissionsfaktoren LNF 

Die Emissionsfaktoren der leichten Nutzfahrzeuge wurden ebenfalls vollständig überarbei-

tet. Auch hier wurde das PHEM-Modell der TU Graz eingesetzt. Allerdings bleibt die empiri-

sche Datenbasis für eine starke Differenzierung vergleichsweise schwach, da in der Regel 

nur wenig LNF im Realbetrieb gemessen werden. 

 Emissionsfaktoren SNF und Busse 

Die Emissionsfaktoren der schweren Nutzfahrzeuge und der Busse wurden – wie bereits in 

HBEFA 2.1 – mit dem PHEM-Modell der TU Graz berechnet. Die Zahl der zugrundeliegenden 

Messungen konnte allerdings erheblich erweitert werden, dank Messkampagnen und Aktivi-
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täten im Rahmen internationaler Projekte wie die COST-Aktion 349, ARTEMIS und PARTICU-

LATES. HBEFA 3.1 bietet Emissionsfaktoren für praktisch die gleiche Palette von Fahrzeug-

schichten wie bisher (namentlich gleiche Gewichtsklassen, vgl. Menüpunkt „Info: Definition 

Fzg-Segmente“). Die Konzepte wurden jedoch erweitert bis Euro VI, wobei für die Emissions-

faktoren der Stufen Euro-V und Euro-VI zwangsläufig Annahmen zu treffen waren, da dazu 

lediglich erste empirische Werte vorlagen. Bei einzelnen Klassen (Euro-IV und V) wird diffe-

renziert zwischen Technologie-Konzepten (namentlich SCR und EGR). 

Emissions- faktoren Motorräder 

Das Modell zur Produktion von Emissionsfaktoren für Motorräder wurde in Anlehnung an 

das PKW-Modell angepasst, um neu auch Beschleunigungseffekte mit abzubilden. Die 

zugrundeliegende Datenbasis konnte dank ARTEMIS ebenfalls erweitert werden. Gleichzeitig 

wurden weitere Emissionsmessungen einbezogen. 

Neue Schadstoffe 

HBEFA 3.1 stellt neu auch Emissionsfaktoren für NO2, PN (particle numbers, Anzahl Parti-

kel) sowie PM für Benzin-PKW (Partikelmasse) zur Verfügung. 

Weitere Neuerungen 

› Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen berücksichtigen den Umstand, dass die Fahrzeuge 

in der Regel effizienter werden. Dazu wurden – in Anlehnung an das EU-CO2-Monitorings 

für Neu-Fahrzeuge – länderspezifische Absenkraten definiert (vgl. Dokumentation HBEFA 

3.1). 

› Die CO2-Emissionsfaktoren werden neu differenziert ausgegeben, einerseits „CO2-total“ 

und andererseits „CO2-reported“ (d.h. ohne Berücksichtigung des Biotreibstoff-Anteils). 

Die unterstellten länderspezifischen Annahmen sind zugänglich mit dem Menüpunkt „In-

fo: Emissionsfaktoren CO2, PB und SO2“.  

› Für Klimaanlagen wurde ein neuer Rechenansatz implementiert, der auf Messungen und 

einem Vorchlag der EMPA basiert.   

› Emissionsfaktoren von N2O und NH3 basieren neu auf Angaben aus COPERT IV.   

Funktionalitäten 

Die Bedienung des HBEFA und die Funktionalitäten (z.B. Export nach Excel) und Output-

Formate bleiben im Wesentlichen unverändert auch wenn die internen Rechenprozeduren 

vollständig überarbeitet werden mussten. 
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HELP / HILFE 
= diese Datei 

 

KLIMAANLAGEN 
Wird die Option „Klimaanlagen“ ausgewählt, so enthalten die resultierenden Emissionsfak-

toren einen Zuschlag aufgrund der zusätzlichen Leistung, die durch die Klimaanlagen-

Nutzung erforderlich ist. Die Berechnung dieses Zuschlags basiert auf einem Modellkonzept 

der EMPA (Vgl. Grundlagendokumentation) und ist abhängig von der Umgebungstemperatur 

und der Feuchtigkeit. Deshalb werden die gleichen „Umgebungsmuster“ verwendet wie beim 

Kaltstart bzw. den Verdampfungsemissionen. Zudem hängt das Ergebnis von der Wahl der 

„Verkehrszusammensetzung“ ab: 

› Wird ein Flottenmix eines bestimmten Jahres gewählt, so enthält der resultierende E-

Faktor den Klimaanlagen-Effekt anteilsmässig, d.h. er berücksichtigt, dass nur ein Teil der 

Flotte mit Klimaanlagen ausgerüstet ist; die Detail-Info dazu findet sich im Menüpunkt 

„Info: Flottenmix …“; dabei bezieht sich „Attribut1“ auf Klimaanlagen (PS: „Attribut2“ 

benennt den %-Anteil von mit Diesel-Partikelfilter ausgerüsteten Fahrzeugen). 

› Werden ungewichtete Schichtfaktoren ausgewählt, so wird unterstellt, dass alle Fahrzeuge 

einer Schicht mit Klimaanlagen ausgerüstet sind. 

 

KOMPONENTEN 
[-> Schadstoffe/Komponenten] 

  

KRAFTSTOFFQUALITÄT 
Der Einfluss der Kraftstoffqualität wird in der Version 3.1 gleich wie in Version 2.1 berech-

net, und zwar in Anlehnung an Arbeiten aus dem Umfeld zu EPEFE bzw. ARTEMIS. Dieser 

Einfluss wird nach folgendem Ansatz berücksichtigt: 

Grundsätzlich unterstellen die „Basis-Emissionsfaktoren“, dass die Fahrzeuge mit einer 

„passenden“ Kraftstoffqualität betrieben wird. Beispiel: ein EURO3-Fahrzeug wird mit einer 

„EURO3“-Kraftstoffqualität betrieben. Wird nun z.B. ein EURO1-Fahrzeug mit einer „EURO3“-

Kraftstoffqualität betrieben, so ergibt sich ein Korrekturfaktor aus dem Verhältnis der bei-

den Emissionsniveaus EURO3 zu EURO1. Die verwendeten Emissionsniveaus (je Kraftstofftyp, 

je Schadstoff, je Fahrzeugtyp) wurden nicht verändert gegenüber HBEFA 2.1. Die Kraftstoff-

qualität wird zu einem grossen Teil geprägt durch den Schwefelgehalt. Der Menüpunkt „In-

fo: Emissionsfaktoren CO2, Pb und SO2“ zeigt zusätzlich den Verlauf des Schwefel- bzw. 
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Blei-Gehalts je Kraftstofftyp. Im weitern zeigt der Menüpunkt „Info: Emissionsfaktoren HC 

Komponenten“ die Anteile verschiedener HC-Komponenten (Methan und Nicht-Methan bzw. 

Benzol, Toluol und Xylol) an der Gesamt-HC-Emission. 

 

KÜNFTIGE FAHRZEUG-KONZEPTE 
Ausgehend von den gemessenen Emissionsfaktoren der gegenwärtig verkehrenden Fahr-

zeugtypen werden im Handbuch auch Emissions-Faktoren künftiger Konzepte angegeben. 

Im wesentlichen geht es um Euro-5- und Euro-6-Fahrzeug-Gruppen. Deren Emissionsniveau 

wurde in Anlehnung an die absehbare Entwicklung der Abgasvorschriften abgeschätzt, teil-

weise auch auf der Basis erster Messergebnisse. Für Details zu Grenzwerten und abgeleiteten 

Veränderungsfaktoren konsultieren Sie bitte die entsprechenden Grundlagenberichte 

(www.hbefa.net  -> Dokumente). 

 

LÄNGSNEIGUNGSKLASSEN 
Es gibt 3 Arten von Längneigungsklassen: 

› Ebene (= 0%) 

› Mittelwerte aus Gefälle und Steigung, z.B. +/-2% = (0.5 * E-Faktor bei 2% + 0.5 * E-Faktor 

bei -2%) 

› Einzelstufen (E-Faktoren für einzelne Gefälls- oder Steigungsklassen, -6%, -4%, etc. bis 

+6%) 

Bei Zweirädern sind lediglich E-Faktoren für die Ebene verfügbar. 

 

LAND WÄHLEN 
Sie können (im Unterschied zu HBEFA 2.1) in der Version HBEFA 3.1 Land und Sprache je-

derzeit und ohne Neuinstallation wechseln. (Bei einem Sprach- oder Länderwechsel werden 

in einer laufenden Session die Daten nochmals neu eingelesen). 

 

LAUFLEISTUNG 
Mit „Laufleistung“ ist die Anzahl Kilometer gemeint, die ein Fahrzeug (bzw. eine Fahrzeug-

schicht) bis zum entsprechenden Zeitpunkt insgesamt zurückgelegt hat (= Tacho-Stand). 

Dies ist lediglich bei Personenwagen mit geregeltem Katalysator von Bedeutung, wo Alte-

rung und Vergiftung mit zunehmender Laufleistung zu einer Verschlechterung der Wirk-

samkeit des Katalysators führen. Bei der Berechnung der E-Faktoren im „Handbuch“ wird 

dieser Einfluss bereits berücksichtigt. Die verwendeten Korrekturfaktoren basieren neu auf 
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einer Untersuchung von LAT im Rahmen des ARTEMIS-Projekts (vgl. Dokumentation HBEFA 

3.1). 

Beachten Sie, dass die Fahrleistung je Bezugsjahr variiert. So liefert beispielsweise das 

Handbuch bei der Abfrage der Verkehrszusammensetzung „Detail-Schichtfaktoren“ Werte, 

die auf 50’000 km normiert sind (jahrunabhängig). Werden jedoch die Schichtfaktoren in 

einem bestimmten Bezugsjahr abgefragt, so wird eine Fahrleistung unterlegt, die dem jewei-

ligen Bezugsjahr entspricht. Menüpunkt „Info: Flottenmix - nach Fzg-Schichten“ zeigt in 

der Ansicht „Tabelle“ im Feld „CumKM“ die entsprechende Fahrleistung (=Tacho-Stand).  

 

LEERE ERGEBNISTABELLEN 
Falls Sie leere oder gar keine Ergebnistabellen erhalten, kann der Grund darin liegen, dass 

Sie Abfragen definiert haben, für die keine E-Faktoren verfügbar sind. Folgende E-Faktoren 

sind zum Beispiel nicht enthalten: 

› Schwere Motorwagen: dazu gibt es weder Startfaktoren noch Verdampfungsemissionen 

› Zweiräder: Nach wie vor sind „warme“ E-Faktoren lediglich für die Ebene verfügbar; neu 

gibt es Verdampfungsemissionsangaben, aber keine Startfaktoren. 

 

LITERATUR 
Zu HBEFA 3.1 existiert eine separate Dokumentation (nur in Englisch). Dieser und weitere 

Grundlagenberichte finden sich unter www.hbefa.net 

 

NAMEN GEBEN 
› Namensgebung: Geben Sie hier eine Kurzbezeichnung für Ihren Fall (=Parameterauswahl) 

ein. Bitte keine Leerzeichen oder Sonderzeichen ! Sie können gleichzeitig einen Kurz-

kommentar mit max. 50 Buchstaben oder Ziffern (für Ihre eigene Dokumentation) einge-

ben 

› Siehe auch unter [-> Export ins EXCEL].  

 

NEUEN FALL DEFINIEREN 
Als Handbuch-BenutzerIn können Sie für Ihr Fallbeispiel verschiedene Parameter auswählen 

und diese Parameter-Kombination [-> Fall] unter einem frei wählbaren Namen [-> Namen 

geben] abspeichern. 
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NEUES IN HBEFA 3.1 
Siehe unter [-> HBEFA Version 3.1 (Neuerungen)].  

 

ONLINE VERSION  
Auf der Website www.hbefa.net ist – ergänzend zum Handbuch – eine Online-Version des 

Handbuchs aufgeschaltet, welche die Abfrage von aggregierten Emissionsfaktoren für 

Deutschland, Österreich und die Schweiz ermöglicht. Bitte beachten Sie den Unterschied 

zwischen den Emissionsfaktoren der Online-Version und der Handbuch-Version.  

› Das Handbuch liefert E-Faktoren pro Emissionsart (“warm“, Kaltstart, Verdampfung). 

› Die Online-Version liefert Gesamt-Werte (aggregiert über alle Emissionsarten). Diese Sum-

mierung basiert auf gewissen Annahmen zu den Verkehrsmengen (Fzkm, Anzahl Starts), 

welche im Handbuch als solche nicht verfügbar sind. Details dazu finden sich in den län-

derspezifischen Grundlagenberichten zu den Verkehrsmengengerüsten. 

 

PARAMETER 
Sie können alle „Fälle“, die Sie definiert haben, abfragen (Menüpunkt -> Ergebnisse anzei-

gen -> Parameter zeigen). 

 

PARALLEL INSTALLATION 
HBEFA 3.1 kann unabhängig und parallel zu früheren Installationen installiert werden. 

 

PARTIKELFILTER 
Diesel-Partikelfilter (DPF) reduzieren in erster Linie die Partikel, können aber auch weitere 

Einflüsse haben (z.B. auf Kraftstoffverbrauch). Dieselpartikelfilter können optional vor-

kommen. Die Annahmen über die unterstellten Wirkungen sind in der Dokumentation zu 

HBEFA 3.1 aufgeführt. Die Annahmen über die Anteile von mit DPF ausgerüsteten Fahrzeu-

gen können über den Menüpunkt „Info: Flottenmix …“ eingesehen werden. Dabei benennt 

„Attribut2“ benennt den %-Anteil von mit Diesel-Partikelfilter ausgerüsteten Fahrzeugen 

(PS: „Attribut1“ benennt den %-Anteil von mit Klimaanlagen ausgerüsteten Fahrzeugen).  

Bei der Bezeichnung der Fahrzeugschichten wird folgende Konvention verwendet:  

› Der Appendix „… (DPF)“ bedeutet, dass der DPF bei dieser Fahrzeugschicht als Option 

vorkommt, z.B. „PKW Diesel 1,4-<2L Euro-4 (DPF)“, und daneben gibt es auch eine Schicht 

„PKW Diesel 1,4-<2L Euro-4“ (=ohne DPF). 

INFRAS | 30. Januar 2010 | HANDBUCH EMISSIONSFAKTOREN DES STRASSENVERKEHRS 3.1 | ALPHABETISCHE REFERENZ 

http://www.hbefa.net/


 26| 

› Der Appendix „… DPF“ bedeutet, dass diese Fahrzeugschicht zwangsläufig einen DPF vor-

aussetzt, z.B. „PKW Diesel 1,4-<2L Euro-6 DPF“ (d.h. alle Euro-6 Diesel-PKW werden mit 

DPF unterstellt). 

 

PROGRAMM BEENDEN 
„Exit HBEFA“ unter Menü „Falldefinition“. 

 

RECHENZEIT-OPTIMIERUNG 
Um die Rechenzeit zu optimieren, ist es ratsam, nicht alle Möglichkeiten bei allen Parame-

ter gleichzeitig auszuwählen. Es lohnt sich, dies schrittweise durchzuführen,z.B. für jedes 

interessierende Bezugsjahr einen eigenen „Fall“ zu kreieren. Wenn Sie sich andererseits für 

eine Zeitreihe interessieren, lohnt es sich, nur wenige Verkehrssituationen gleichzeitig aus-

zuwählen. Zudem: Mit der Option sollten Sie regelmässig Ihre Datenbanken komprimieren. 

 

RESULTATE KOMPRIMIEREN 
› Optimize Database: Mit dieser Option sollten Sie regelmässig Ihre Datenbanken komprimie-

ren. Das erspart Ihnen einerseits Rechenzeit und andererseits Platz auf dem Harddisk. Zu-

dem produziert das Programm unkontrollierte Ergebnisse, wenn die Programm-MDB ca 1 

GB erreicht.  

› User-MDB: die Resultate werden in der User-MDB abgelegt. Falls Sie das Programm intensiv 

benützen, kann die User-MDB schnell sehr umfangreich werden. In diesem Fall sollten Sie 

die ursprünglich mitgelieferte User-MDB kopieren und jeweils eine der Kopien einbinden 

(mit Hilfe des Menüpunkts „Programm-Einstellungen“; dort die User-MDB neu einbinden). 

 

SCHADSTOFFE/KOMPONENTEN 
Es stehen folgende Schadstoffe bzw. Komponenten zur Verfügung.  

› CO (Kohlenmonoxid) 

› HC (Kohlenwasserstoffe [Gesamt-HC]) 

› NOx (Stickoxide) 

› PM (Partikel) 

› mKr (Kraftstoffverbrauch) 

› CO2-total (Kohlendioxid „total“, berechnet als Gesamt-CO2 aus dem Treibstoffverbrauch) 

› CO2-rep  (=Kohlendioxid „reported“, d.h. ohne Berücksichtigung des Anteils von Bio- 

 Kraftstoffen) 
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› Pb (Blei; sh. unten) 

› SO2 (Schwefeldioxid; sh. unten) 

› CH4 (Methan; abgeleitet aus Gesamt-HC; sh. unten) 

› NMHC (Nicht-Methan-HC; abgeleitet aus Gesamt-HC; sh. unten) 

› Benzol (abgeleitet aus Gesamt-HC; sh. unten) 

› NH3 (Ammoniak; sh. unten) 

› N2O (Lachgas; sh. unten) 

› Toluol (abgeleitet aus Gesamt-HC; sh. unten) 

› Xylol (abgeleitet aus Gesamt-HC; sh. unten) 

Neu in HBEFA 3.1: 

› NO2 (ausgegeben in g/km, aber berechnet aufgrund von %-Angaben von NOx) 

› PN (Partikel Anzahl) 

 

Beachten Sie: 

› Die CO2-Emissionen werden aus dem Treibstoffverbrauch rückgerechnet - unter der An-

nahme, dass der Kohlenstoff im Treibstoff vollständig zu CO2 oxidiert wird (->“CO2-

total“). Die Angabe „CO2-rep(orted)“ beachtet lediglich den „fossilen“ Anteil der KRaft-

stoffs, ohne Bio-Kraftstoffe. Der Menüpunkt „Info: Emissionsfaktoren CO2, Pb und SO2“ 

informiert über die länderspezifischen Annahmen zur Umrechnung von Kraftstoff in CO2-

Emission (durch kg CO2 / kg Kraftstoff). 

› Blei- und SO2-Emissionsfaktoren werden als gewichtetes Mittel je Fahrzeugkategorie und 

Bezugsjahr berechnet. Diese Faktoren sind abhängig vom Land, da der Schwefelgehalt des 

Treibstoffs bzw. das Verhältnis Verbleites/Unverbleites Benzin in den verschiedenen Län-

dern variiert. Details dazu siehe unter dem Menüpunkt „Info: E-Faktoren Pb / SO2”.  

› Verschiedene HC-Komponenten werden ausgehend von den Gesamt-HC berechnet. Die An-

nahmen zu den einzelnen Anteilen finden sich unter dem Menüpunkt „Info: Emissionsfak-

toren HC Komponenten”.  

› Unter Verdampfungsemissionen fallen lediglich HC-Emissionen an. 

› Die Emissionsfaktoren sind von der Kraftstoffqualität abhängig [-> Kraftstoffqualität] 

› Die Emissionsfaktoren von NH3 und N2O basieren neu auf den Angaben in COPERT 4. 

› Die Annahmen zu NO2 als % von NOx sind zugänglich unter Menüpunkt „Info: Emissions-

faktoren NO2 (% of NOx)“ 
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SCHICHTFAKTOREN 
[-> E-Faktoren pro Fahrzeugschicht] 

 

SPRACHE WÄHLEN 
Sie können (im Unterschied zu HBEFA 2.1) in der Version HBEFA 3.1 Land und Sprache je-

derzeit und ohne Neuinstallation wechseln. (Bei einem Sprach- oder Länderwechsel werden 

in einer laufenden Session die Daten nochmals neu eingelesen). 

  

STANDZEITEN 
Startzuschläge und Verdampfungsemissionen (nach Motorabstellen) sind von der Motoren-

temperatur abhängig. Diese wiederum hängt von der vorangegangenen Standzeit des Fahr-

zeugs ab. Anstelle der Eingabe der Motorentemperatur ist deshalb eine Standzeit bzw. eine 

Standzeitenverteilung auszuwählen.  

 

TEMPERATUR 
Zur Berechnung der Start- bzw. der Verdampfungsfaktoren werden die Verläufe der Umge-

bungstemperaturen benötigt. Die Temperaturverläufe sind einwohnergewichtete Werte (vgl. 

auch Menüpunkt „Info: Definition Umgebungsmuster (Kaltstart/Verdampfung)“, „Info: De-

finition Temperaturverteilungen“). PS: Der Einfluss der Umgebungstemperatur auf die „war-

men“ Emissionsfaktoren wird vernachlässigt. 

 

UNTERHALT HANDBUCH 
Optimize Database: Mit dieser Option sollten Sie regelmässig Ihre Datenbanken komprimie-

ren. Das erspart Ihnen einerseits Rechenzeit und andererseits Platz auf dem Harddisk.  

  

UNINSTALL 
[-> De-Installation] 

 

USER-MDB 
Die Resultate werden in der User-MDB abgelegt. Falls Sie das Programm intensiv benützen, 

kann die User-MDB schnell sehr umfangreich werden. In diesem Fall sollten Sie die ur-

sprünglich mitgelieferte User-MDB kopieren und jeweils eine der Kopien einbinden (mit 

Hilfe des Menüpunkts „Programm-Einstellungen“; dort „User-MDB neu einbinden). 
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VARIATION FAHRZEUG-MIX 
[-> Variation Verkehrszusammensetzung] 

  

VARIATION VERKEHRSZUSAMMENSETZUNG 
Im Handbuch sind für bestimmte Bezugsjahre jeweils pro Fahrzeug-Kategorie eine realisti-

sche Verkehrszusammensetzungen (= Flottenmix, Mix verschiedener Fahrzeug-Schichten) 

vordefiniert.  

Für Sonderfragen kann das Bedürfnis entstehen, die Verkehrszusammensetzung zu vari-

ieren (z.B. höhere oder tiefere Dieselanteile, Anteil verschiedener Euro-Klassen o.ä.). Dies 

können Sie erreichen, indem Sie ein bestimmtes realistisches Bezugsjahr wählen und dann 

den Detaillierungsgrad „je Fahrzeug-Konzept“ (oder ggf. auch „je Fahrzeug-Schicht“) wäh-

len. So erhalten Sie alle E-Faktoren der relevanten Konzepte bzw. der relevanten Fahrzeug-

Schichten inkl. deren Gewichtungs-Anteile im betreffenden Bezugsjahr. Im Bedarfsfall kön-

nen Sie diese Resultate z.B. ins EXCEL exportieren und je nach Anwendungsfall die Gewich-

tungsanteile variieren und so die Auswirkung auf die Emissionsfaktoren ermitteln. 

 

VERKEHRSSITUATION 
[-> Definition Verkehrssituationen] 

 

VERKEHRSZUSAMMENSETZUNG 
Mit „Verkehrszusammensetzung“ ist die Fahrzeugmischung (= Flottenmix, Mix verschiedener 

sog. Fahrzeug-Schichten [-> Fahrzeug-Schichten]) innerhalb einer Fahrzeugkategorie ge-

meint (und nicht etwa der Anteil verschiedener Fahrzeugkategorien im Verkehr). Dieser Mix 

ändert sich von Jahr zu Jahr. Je nach Land und Bezugsjahr stehen Ihnen unterschiedliche 

Möglichkeiten zur Auswahl offen. Details zum Flottenmix finden Sie unter den Menüpunk-

ten „Info: Flottenmix“, und zwar differenziert  

› nach Emissionsstufen 

› nach Fzg-Segmenten (Segment = Fahrzeug-Gruppe gleicher Grösse und Kraftstoffart) 

› nach Fzg-Schichten (=Subsegment = Fahrzeug-Gruppe gleicher Grösse, Kraftstoffart und 

Emissionsstufe). 

 

Der Flottenmix kann zwischen Strassenkategorien variieren. Die letztlich verwendeten Ver-

kehrszusammensetzungen sind abrufbar unter den Menüpunkten „Info: Flottenmix - nach 

Fzg-Schichten“, „Info: Flottenmix - nach Fzg-Segmenten“, „Info: Flottenmix - nach Emissi-

INFRAS | 30. Januar 2010 | HANDBUCH EMISSIONSFAKTOREN DES STRASSENVERKEHRS 3.1 | ALPHABETISCHE REFERENZ 



 30| 

INFRAS | 30. Januar 2010 | HANDBUCH EMISSIONSFAKTOREN DES STRASSENVERKEHRS 3.1 | ALPHABETISCHE REFERENZ 

onsstufen“. In allen künftigen Bezugsjahren sind die beschlossenen bzw. erwarteten Emissi-

onsstufen berücksichtigt [-> Künftige Fahrzeug-Konzepte].  

Unter „Schichtfaktoren“ können Sie eine fiktive Verkehrszusammensetzung abfragen. 

Darin sind die E-Faktoren aller verfügbaren Fahrzeugschichten aufgeführt. In diesem Fall 

macht eine Gewichtung der Fahrzeug-Schichten keinen Sinn, deshalb wird diese Verkehrs-

zusammensetzung immer auf dem Aggregationsniveau „je Fahrzeugschicht“ ausgegeben. Wo 

nötig (z.B. zur Berücksichtigung von RVP für die Verdampfungsemissionen) wird das Be-

zugsjahr 2010 unterstellt. 

 

WEITERBEARBEITUNG IN ACCESS 
Wenn Sie im Besitz einer Vollversion von MS ACCESS sind, können Sie Ihre Ergebnisse in der 

Resultatsdatenbank „HBEFA31_User.MDB“ lesen und weiterbearbeiten oder in Ihre eigenen 

Datenbanken importieren oder einbinden. (PS: Beim Versuch, die übrigen Datenbanken in 

der Vollversion anzuschauen, wird Ihnen der Zugriff verweigert). 

Bitte beachten Sie: 

› Falls Sie mit einer Vollversion von MS ACCESS arbeiten, so sollten Sie diese schliessen, 

bevor Sie das Handbuch starten!  

› Daten löschen in HBEFA31_User.MDB? Bitte löschen Sie die mit dem Handbuch HBEFA 

erstellten Tabellen nur über das Handbuch (Menü -> Falldefinition -> löschen) und nicht 

mit Ihrem MS ACCESS ! (ansonsten unterstellt das Programm, die Daten seien noch vor-

handen, was irritieren kann). 

› Namenskonventionen für Tabellen: siehe unter Hilfepunkt [-> Export ins EXCEL]. 

› Das Programm erstellt zusätzlich zwei Tabellen (G_User, B_User). Diese Tabellen werden 

für den Zugriff des Handbuchs auf Ihre Fälle benötigt. Diese zwei Tabellen sind jedoch für 

Sie nicht weiter von Interesse, und im Normalfall sollten Sie diesen auch gar nicht „be-

gegnen“. Löschen Sie diese Tabellen aber nicht falls Sie diese doch antreffen sollten.  

 

WWW.HBEFA.NET 
Eine Website zum Handbuch findet sich unter www.hbefa.net. Dort finden sich Hintergrund-

information und Grundlagenberichte sowie auch eine [-> Online version] des Handbuchs. 

http://www.hbefa.net/
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ABKÜRZUNGEN 
 

2T: 2-Takt-Ottomotor 

4T: 4-Takt-Ottomotor 

AB: Autobahn 

AGV: Abgasverordnung (v.a. im Kontext AGV82) 

AKF: Aktivkohlefalle (zur Reduktion der HC-Verdampfungsemissionen) 

Anteil: Prozentualer Anteil einer Schicht an der Fahrleistung bzw. am Fahr-

zeug-Bestand der entsprechenden Fahrzeug-Kategorie 

Anteilk: Prozentualer Anteil eines Konzepts an der Fahrleistung bzw. am Fahr-

zeug-Bestand der entsprechenden Fahrzeug-Kategorie 

ao: ausserorts 

ATL: Abgasturboaufladung 

B: Benzin 

b: Beschleunigung 

BAB: Bundes-Autobahn-Fahrzyklus 

BRD: Bundesrepublik Deutschland 

BAFU: Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft, Bern 

CH: Schweiz 

CH4: Methan 

CNG: Erdgas 

CO: Kohlenmonoxid 

CO2: Kohlendioxid 

COPERT: Computer Programme to Calculate Emissions from Road Transport 

D: Diesel 

DPF: Diesel-Partikelfilter 

ECE: Economic Commission for Europe 

EEV: EEV-Standard: Enhanced Environmentally Friendly Vehicle 

EFA, EF, E-Faktor: Emissionsfaktor 

EGR: Abgasrückführung (Exhaust Gas Recirculation)  

EMPA: Eidg. Materialprüfungs- und Forschungsanstalt, Dübendorf 

En: Energie 

EURO-1, -2, -3 etc: Europäische Abgasvorschriften für PKW und LNF  

EURO-I, -II, -III etc: Europäische Abgasvorschriften für Schwere Motorwage 
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 E85: Misch-Kraftstoff mit 85% Bioethanol und 15 Prozent Benzin 

Fall: Benutzerdefinierte Parameter-Kombination zur Berechnung von Emissi-

onsfaktoren 

FAV: (frühere) Schweiz. Abgasverordnungen: 

1 = Leichte Motorwagen, 2 = Schwere Motorwagen, 3 = Motorräder,  

4 = Mofa 

FM: Fahrmuster 

FS: Fahrzeugschicht 

GKat: geregelter Katalysator 

HB: Handbuch 

HC: Kohlenwasserstoffe, Hydrocarbons 

HVS: Hauptverkehrsstrasse 

io: innerorts 

ISB: Ingenieurschule Biel 

JRC: Joint Research Center (der EU-Commission) 

KFS: Kaltstartfaktor 

KKR: Kleinkraftrad (<50cc) 

KMR: Kleinmotorrad (<50cc) 

KR: Kraftrad 

LAT: Lab of Applied Thermodynamics, University of Thessaloniki 

Lbus: Linienbus (= ÖV-Bus) 

LEV: Low Emission Vehicle 

LI: Lieferwagen 

LL: Laufleistung 

LLK: Ladeluftkühlung 

LKW: Lastkraftwagen 

LMW: Leichte Motorwagen (= Oberbegriff für PKW und Lieferwagen, <3.5 t) 

LNF: Leichte Nutzfahrzeuge <3,5t (Kleinbusse, Lkw, Wohnmobile, sonstige 

Kfz) 

LPG: Liquefied Petroleum Gas, Flüssiggas, Autogas 

LSA: Lichtsignalanlage 

LW: Lastwagen (Schweiz) 

LZ: Lastenzug, Anhängerzug 

mKr: Masse Kraft-, Treibstoff  
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Mofa: Motorfahrrad 

MR: Motorrad 

N2O: Lachgas 

NH3: Ammoniak 

NMHC: Nicht-Methan-Kohlenwasserstoffe 

NMOG: Non-Methane Organic Gases 

NOx : Stickoxide 

ÖV: Öffentlicher Verkehr 

Pb: Blei 

PM: Partikel-Masse  

PN: Partikel-Anzahl  

PW: Personenwagen, Personenkraftwagen (Schweiz) 

PKW: Personenkraftwagen und Kombi (ohne Kleinbusse)  

RPA: Relative positive acceleration = relative positive Beschleunigung; RPA 

ist ein Mass für die Dynamik einer Fahrt 

RBus: Reisebus, Car 

SCR: Selective catalytic reduction, selektive katalytische Reduktion (Methode 

zur NOx-Reduktion im Abgas mit Ammoniak) 

SMW: Schwere Motorwagen {= Fahrzeuge > 3.5 t Gesamtgewicht; = Oberbegriff 

für Schwere Nutzfahrzeuge (SNF), Reisebusse (RBus) und Linienbusse 

(LBus)} 

SNF: Schwere Nutzfahrzeuge {= Oberbegriff für Lastkraftwagen (LKW), Las-

tenzüge (LZ) und Sattelzüge (SZ)} 

SO2: Schwefeldioxid 

SZ: Sattelzug 

TA: Tankatmung (= Form von Verdampfungsemission) 

TLEV: Transient Low Emission Vehicle 

TÜV: Technischer Überwachungsverein 

TUG: Technische Universität Graz 

U-Kat: ungeregelter Katalysator 

UBA: Umweltbundesamt (Berlin bzw. Wien) 

ULEV: Ultra Low Emission Vehicle 

V: Geschwindigkeit (in km/h) 

VDA: Verband der Automobilindustrie e.V. 
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V'Zus: Verkehrszusammensetzung (= Mix der Fahrzeugschichten) 

VOC: Volatile Organic Compounds 

VS: Verkehrssituation  

ZEV: Zero Emission Vehicle 

ZR: Zweiräder 
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